
859 ahrbuch für Evangelıkale Theologıe (2003)

Hartmut Lehmann:; Heınz Schulling; ans-Jürgen CNArader (Hrsg.) Jansenismus,
Ouietismus, Pietismus. Arbeıten zur Geschichte des Pıetismus Göttingen:
Vandenhoeck uprecht, 2002 Geb., 295 D, 49 —

„In dem vorlıegenden Band wiırd der Versuch unternommen, das omplexe
Bezıehungsgeflecht zwıischen Jansen1smus, Quietismus und Pıetismus analy-
s1eren“‘ S /) Es handelt sıch eınen Sammelband VON Untersuchungen, dıe In
einer ersten Fassung auf einer Tagung In chloss Beuggen vorgefiragen und dis-
kutiert worden on se1t Jangem esteht ein Gedankenaustausch in der
theologischen Forschung ın englıscher und deutscher Sprache Forschungen 1m
frankophonen Sprachraum sınd aber hıerzulande SCHh Sprachschwierigkeiten
noch viel wen1g ekannt Es ze1ıgt sıch, dass adurch auch gegenseltige Beeı1ln-
Ilussungen verschlıiedener theologischer Strömungen kaum wahrgenommen WT -
den Nun wırd hlıer der Versuch gemacht, diesem Mangel abzuhelfen

Der erstie auptteıl: „Anfänge un:! Hıntergründe‘“‘, beginnt mıt einem Artıkel
über ardına chelıeu, den WIT hıerzulande VOT CIn als Polıtiker und egner
der Hugenotten kennen. Hıer wırd als eologe vorgestellt, ‚„.der ohne Zweiıfel
ebensosehr e1in Mann der Kırche WAdl, WIeE 1n Staatsmann:““ (S 12) Die Wurzeln
der Theologie Rıchelieus, dıe In einıgen theologischen Werken entfaltet, 16-
SCHh In den Schriften des Augustinus, den immer wılieder zıtıert, WI1IEeE auch die
dre1 ewegungen des Jansenı1smus, Pıetismus und Quietismus immer wıeder VOIN

augustiniıschen edanken eprägt S1nd.
Es werden dıie Wurzeln katholischer und evangelıscher Frömmuigkeıt In der

Theologıie Augustinus’ un: In pseudoaugustinischen CNrıften aufgespürt un!
nachgezeıchnet. Martın Brecht schlıe seinen diesbezüglichen Artıkel ab mıt
dem „Wunsch, dass seine vorläufigen Erkundigungen Nachforschungen
nach katholischen und evangelıschen Geme1ilnsamkeıten hinsıchtlich der Tradıti-
OÖONCH, der Frömmigkeıt und auch der Theologie (Rechtfertigungslehre) e1IN-
schheblıc des Zusammenhangs VOoNn lutherischer rthodoxıie und Pıetismus —

SCH .  mögen S 64)
Im Hauptteıl des Aufsatzbandes geht 6S ‚„Kontakte und wechselseıtige Eın-

flüsse*‘*. Darın finden siıch ZU eispie Strukturvergleiche zwıischen der Darstel-
lung der unterschiedlichen Bekehrungserlebnisse VON August Hermann Francke,
Madame de Guyon und Blaıise Pascal. Den Versuch eINes Strukturvergleichs
zwıschen Jansenismus und Pıetismus leıtet rnst Hınrıchs e1In mıiıt der Feststel-
lung, dass ‚WaTr schon oft auf deren Verwandtschaft hingewlesen worden SeT eın
eigentlicher Vergleıich aber bısher weıtgehend €  €, Was aber gut verständlıch
sel, denn Adie Erforschung beıder Bewegungen vollzog sıch bisher ın einem
streng natıonalen bzw regıonalen (und ohl auch konfessionellen) Rahmen“
(S 136) Es gehe hıer den staatlıchen Raum, ın dem sıch Jansenısmus und
Pıetismus unterschıiedlichen V oraussetzungen gegenüber sahen. \Die usgangs-
lage ın beıden Staaten WaT €e1 unterschiedlic Hıer das katholische
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Frankreich mıiıt se1lner gallıkanıschen Staatskırche, in deren Schoße sıch ZUT Über-
raschung vieler Beobachter se1t dem mıttleren Jr Jahrhundert 1ıne Frömmig-
keiıtsbewegung VOIl oroßer Anzıehungskraft und eftiger wehr- und Kamp{tbe-
reitschaft entwiıckelte; dort das utherısche Kurfürstentum, dessen südlıchem
an: siıch der Pıetismus Speners 1m späten 17 Jahrhundert vorsichtig ‚U -

breıten begann, e1 NUur Anfang auf sıch konzentriert un: staatsfern, danach
zunehmen!: kooperatıv und ZUT Anpassung die territorj1alstaatlıchen Gegeben-
heıten bereit: Jer dıe große und alte Monarchıe, dıie se1ıt dem Ende der konfess1-
nellen Kämpfe 1m späten 16 und en Jahrhundert den eiahren konfes-
s1oneller Zersplıtterung ın ıhrem Inneren utrec ıne massıve etonung des (jot-
tesgnadentums und der relıg1ösen Grundlagen der Institution Kön1ıgtum begegne-

und gerade deshalb mehr dıe Krıitik der Frömmigkeıtsbewegung hervor-
mer dort das kleine Kurfürstentum, das 701 ‚seınen Rang erhöhte‘ und Monar-
chıe wurde, ohne €1 dem Gottesgnadentum eınen dem französıschen Vorbild
vergleichbaren Spielraum einzuräumen...“ (S 138)

Eın Vergleich der dre1 ewegungen Jansen1smus, Pıetismus und Quietismus
wiırd sodann anhand ıhrer ewertung des Theaterspiels vollzogen. „Als Fazıt C1-

o1bt sıch, dass alle weltfeindlichen, auf strenge oral, Dıiıszıplın und Devotion
ausgerichteten Reformbewegungen der katholischen Kırche W1e der protestantı1-
schen Konfessionen jede Form VOINN ergnügen und Zerstreuung (amusement und
dıvertissement) verabscheuten und sıch einem Idealbıld der urchristliıchen
(jJemeıinden orlıentlierten. S1ıe erkannten 1m Theater gleichsam den nbegriff sünd-
hafter Weltlhichkeıit und verurte1ilten CS eT grundsätzlıch“" (S 1715

Der drıtte Hauptabschnıitt bıetet „Ausblicke 1Ns 18 Jahrhundert‘“‘ Nachdem
ein1ge ale dıe Schwierigkeıt, über dıie staatlıchen, sprachlıchen und kulturellen
Grenzen zwıischen Deutschlan und Frankreıch hınaus zusammenzuarbeıten, —_

gesprochen wurde, interessıiert besonders der Artıkel über dıe Auswiırkungen der
CANrCı1ien der Madame de Guyon, die AIn den protestantıschen Ländern, insbe-
sondere in Deutschlan und der Schweiz, ıne t1efere un! nachhaltigere Wırkung
hınterlassen a als in Frankreıch selbst““ (S 1919 Eın „Beıtrag behandelt e1in
wen1g erforschtes Gebilet der hıstorischen Kınderlıteratur, dıe hıstorıschen Kın-
derbı1 (S 226) ESs handelt sıch eı iıne jJansenistische Kınderbıibe
(Nıcolas Fontaı1ine: Die Geschichte des en und des Neuen Testaments, 1670f1).
Interessant ist, dass O2d in chieser Bıbelbearbeitung für Kınder der amp der
Jansenisten VO  e} Port oya die Jesulten durchschimmert S 2306)

Es ist eın verdienstvolles und fruchtbares Unternehmen, das in dıesem Sam-
melband vorgelegt wiırd. Allerdings werden sprachlıch hohe Hürden aufgerichtet,
WEeNN darauf vertraut WIırd, dass eutsch- und französiıschsprachıge Forschende
die jeweıls andere Sprache genügen verstehen. Hınzu kommt, dass dıe Orıginal-
zıtate für eser:; dıe der anderen Sprache nıcht genügen: mächtig sınd, oft nıcht
ınfach verstehen se1n werden. Es hätte dem orhaben sıcher noch weıtere
Verbreitung verschafft, WEENN JE eisple In diıesem Sammelband die franzöÖö-
siıschsprachıgen Aufsätze ÜLEZ eutsch resümıiert worden wären. Es ist hoffen,
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dass auf diıesem Gebiet weıtergearbeıtet wiıird Der höchst anregende Band kann
dazu ohl nre1ze geben

Hans Hauzenberger

Andreas Liese Verboten gedulde: verfolgt Die nationalsozialistische Religi-
onspolitik gegenüber der Brüderbewegung Edıtıon Wıedenest Hammerbrücke
Jota 2002 647

Das Buch VON Andreas Liese ist dıie Veröffentlichung SC1INECT Promotionsschriuft
dıie 2001 dem Fac  CTGic Kommunikations- und Geschichtswissenschaft der
Technıischen UnLhnversıtät Berlın vorgelegt hat Der ursprünglıche Tıtel autete
„DI1e Polıtiık des Natıionalsoz1ialısmus gegenüber der Brüderbewegun be-
sonderer Berücksichtigung des Personenkreı1ises der Reliıgionsgemeinschaft der
Christlıchen Versammlung‘“ Betreut wurde die Arbeıt VON Prof Dr Karın Hau-
SC die die interdiszıplınäre Frauenforschung Vertritt /weıter Gutachter W ar der
Professor für Antısemitismusforschung Dr olfgang enz Es handelt sıch also

C1NC geschichtswissenschaftlıche Arbeıt dıe nach der NS Politik gegenüber
relıg1ösen Mıiınderheit iragt Aass damıt gleichzeitig der 1 auf C146 be-

stimmte rel1g1öse Tuppe gelenkt wırd und deren kırchengeschichtlicher Stel-
lenwert CaC  ng findet, ist dem utor sehr ohl bewusst.

Um gleich Cn Es handelt sıch be1 der Untersuchung VO  a

Andreas | Jese CIM sorgfältig ausgearbeıtetes Werk dass en SC1INCN Te1-
len überzeugt und dem Anspruch Dissertation dıe wıissenschaftlıche For-
schung bereichern voll gerecht wırd Der Autor hat sıch cdie nıcht BanZz eichte
Aufgabe gestellt das gesamte Spektrum der Christlichen Versammlung 2 be-
rücksichtigen dıe bıs ıhrem staatlıchen Verbot 13 93 / bereıits dre1
Rıchtungen zeıtıgte nämlıch dıie Elberfelder (Exklusıven) er dıie Offenen
er und dıe Raven BT

In der Eıinleitung formulıert Liese Fragestellung Im Miıttelpunkt SCINCT

Untersuchung steht nıcht dıe rage nach Anpassung und Wıderstan sondern
dıe Polıitik der verschledenen Instıtutionen des NS Regımes gegenüber dem Per-
sonenkreıs der Chrıistliıchen Versammlung Danach 11 dıe Auswiırkungen
der NS Herrschaft auf dıe Betroffenen aufzeigen DIie bisher diesem ema
erschıenene Laıteratur nımmt 1ese ZUT Kenntniıs und versteht S1C für rage-
stellung heranzuzıchen Der besondere Wert SC1INCT CISCHNCH Arbeıt esteht
darın dass neben den bısher schon gesichteten hauptsächlıch Privatarchi-
VCI1 befindlıchen Quellen als erster dıe Bestände der staatlıchen Archive ystema-
tisch auswerten konnte, dıe bıs 990 westlıchen Forschern nıcht zugänglıch
LE Allerdings konnten dıe en des Geheimen Staatspolize1iamtes bzw Amtes

1111 Reichssicherheitshauptamt dıe dıe Brüderbewegung und dıie Baptısten


